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SCI Logistikbarometer Die SCI-Verkehr 

GmbH, Köln, berechnet monatlich exklu-

siv für die DVZ die aktuelle branchenin-

terne Wirtschaftslage und die künftige 

Entwicklung. www.sci.de

Positive Frühjahrsstimmung
SCI-Logistikbarometer: Preisentwicklung uneinheitlich / Investitionen in Software

Die Einschätzung der Geschäfts-
lage durch die befragten Logis-
tiker fällt im Januar 2013 zwar 

weiterhin verhalten positiv aus. Ein 
wirklicher Trend ist im Gesamtmarkt 
jedoch nicht festzustellen. Das geht 
aus dem aktuellen Logistikbarometer 
von SCI Verkehr hervor. Zumindest 
aber ist die Zukunftseinschätzung 
etwas besser als die derzeitige Lage 
und die Lage des Vormonats.

Die Unternehmen erwarten ein 
positives Frühjahrsgeschäft. Bei den 
Kosten besteht Hoff nung auf eine 
leicht langsamere Steigerung sowie 
auf positive Ergebnisse der Preisver-
handlungen zu Jahresbeginn. 

Die Preisentwicklung ist derzeit 
etwas uneinheitlich. Die große Mehr-
heit berichtet von gleichbleibenden 
(71 Prozent) oder steigenden Preisen 
(19 Prozent). Doch 10 Prozent der 
Transport- und Logistikunternehmen 
mussten ihre Preise senken. „Es zeigt 
sich damit wieder einmal, wie unein-
heitlich der Logistikmarkt agiert“, re-
sümieren die Analysten von SCI.

Die Investitionsbereitschaft der 
Unternehmen nimmt 2013 gegenüber 
2012 deutlich ab. Insgesamt scheint 
2013 daher eher von Konsolidierung 
als von Wachstum gekennzeichnet zu 
sein. Wie bereits in den vergangenen 
Jahren bleibt die Logistiksoftware 

der wichtigste Investitionsbereich in 
der Logistikbranche. Über die Hälf-
te der befragten Unternehmen wird 
Investitionen hauptsächlich in die-
sem Bereich tätigen (57 Prozent). An 
zweiter Stelle stehen mit 37 Prozent 
der Angaben Flurförderfahrzeuge. 
Neue Fernverkehrsfahrzeuge wollen 
ebenfalls 37 Prozent der befragten 
Unternehmen anschaff en. 

Knapp ein Drittel der Logistik-
betriebe will weiter in Lagerfl ächen 
investieren. Nach wie vor vorsichtig 
investiert die Dienstleisterbranche in 
Materialfl usstechniken. Der Anteil der 
Unternehmen, die gar keine Investiti-
onen planen, liegt bei 7 Prozent.

Im Rückblick auf das vergangene 
Jahr war für 57 Prozent der Befragten 
die allgemeine Unsicherheit das meist 
genannte Problem. Außerdem war 
das beherrschende Thema weiterhin 
das richtige Kapazitätsmanagement. 
Engpässe nannten 43 Prozent der Un-
ternehmen als großes Problem und 
immerhin noch 20 Prozent mussten 
Überkapazitäten managen. (rok)
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Uneinheitliche Entwicklung im Logistikmarkt
Derzeitige Lage der Unternehmen ist etwas besser als im Vormonat
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Unternehmen erwarten gute Geschäfte
Ifo-Geschäftsklimaindex steigt in Straßenverkehr, Spedition und der Gesamtwirtschaft

KONJUNKTUR Der Ifo-Geschäfts-
klimaindex ist in den Bereichen Stra-
ßengüterverkehr und Spedition im 
Februar 2013 deutlich angestiegen. 
Der Barometer für die Güterbeför-
derung im Straßenverkehr erreichte 
einen Wert von 3,1 und ist damit um 
7,1 Indexpunkte höher als im Ver-
gleich zum Vormonat (-4,0). Während 
sich die Beurteilung der aktuellen 
Geschäftslage um einen Indexpunkt 
auf -19,0 verschlechterte, stiegen die 
Erwartungen im Straßenverkehr für 
die nächsten Monate von 11,0 (Febru-

ar 2012) auf 28,0 Indexpunkte. Trotz 
der guten  Stimmung im Vergleich 
zum Vormonat, relativiert sich das 
Ergebnis beim Blick auf die Vor-
jahreszeiträume, in denen das Ge-
schäftsklima 2012 bei einem Index-
wert von 8,9 und 2011 sogar bei 9,9 
Indexpunkten lag.

Ähnlich sieht es im Speditionsbe-
reich aus. Das Geschäftsklima stieg 
auf einen Wert von 18,2 und ist da-
mit um 7,2 Indexpunkte höher als im 
Vormonat. Während sich die Beur-
teilung der aktuellen Geschäftslage 

nur um einen Punkt auf 8,0 verbes-
serte, stiegen die Erwartungen von 
15,0 ( Januar 2013) auf 29,0 Punkte. 
Damit verbesserte sich der Wert im 
Speditionsbereich zwar im Vergleich 
zum Vorjahreszeitraum um knapp 
5,0, ist aber weit von dem Ergeb-
nis aus 2011 mit 31,3 Indexpunkten 
entfernt. Damit korrespondieren die 
Ergebnisse aus Spedition und Straße 
mit der Entwicklung der deutschen 
Gesamtwirtschaft. Sie legte im Fe-
bruar um mehr als 3 Indexpunkte 
zu und verbucht damit das stärkste 

Plus seit Juli 2010. Zwar steigerte sich 
die Zufriedenheit mit der aktuellen 
Lage, deutlich positiver sind aber die 
Erwartungen für den Jahresverlauf. 

Besonders im Bauhaupt- und dem 
Verarbeitenden Gewerbe sind die 
Geschäftsaussichten gut. Bei den 
Industriefi rmen und im Großhandel 
besserte sich die Stimmung leicht. 
Nur im Einzelhandel blieb das Ge-
schäftsklima unverändert, weil die 
Skepsis bezüglich des künftigen Jah-
resverlaufs trotz verbesserter Ge-
schäftslage wieder zunahm. (reg)

LOGIDEXX

Gute Geschäftszahlen bewegen Maersk-Aktie kaum
Auch generell wenig Bewegung im Markt / Logidexx steigt um 0,55 Prozent 
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Die Maersk Line als wichtigster Umsatz-

bringer des Maersk-Konzerns ist 2012 

zwar wieder in die schwarzen Zahlen 

gefahren. Die Maersk-Aktie hat diese 

gute Nachricht vom Freitag aber nicht 

beflügelt. Das Papier gab sogar leicht 

nach. (sr)

Veränderung 
gegenüber... 

Anfang 
2013

drei
Monaten

einem 
Monat
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Woche

Wert 
22.2.

LOGIDEXX + 7,22 % + 9,62 % + 1,76 % + 0,55 % 151,93

Deutsche Post  EUR + 3,60 % + 9,90 % + 0,4 % + 1,30 % 17,17

Post NL  EUR – 36,70 % – 26,00 % – 5,20 % + 1,20 % 1,85

Österreichische Post  EUR + 0,50 % + 2,10 % + 1,60 % + 0,30 % 31,34

LOGIDEXX o. Postgesellsch. + 8,70 % + 10,10 % + 2,10 % + 0,40 % 394,26

C.H. Robinson  USD – 8,30 % – 3,70 % – 12,30 % + 0,30 % 57,97

Conway  USD + 21,20 % + 23,30 % + 8,10 % + 0,30 % 33,71

Deufol  EUR – 12,80 % - 3,40 % – 16,90 % - 6,30 % 0,88

DSV B  DKK – 3,80 % + 3,60 % – 4,80 % – 1,90 % 140,20

Expeditors Intl.  USD + 3,20 % + 10,90 % – 5,30 % – 3,40 % 40,81

FedEx  USD + 15,40 % + 20,70 % + 5,20 % - 0,60 % 105,82

Kühne + Nagel  CHF - 1,00 % – 5,30 % + 0,50 % - 1,40 % 108,90

Logwin  EUR + 8,60 % + 10,30 % + 9,60 % + 3,60 % 1,03

Müller-Lila  EUR + 10,60 % - 2,00 % - 2,00 % – 1,70 % 3,43

Panalpina  CHF + 8,50 % + 15,20 % + 4,50 % + 1,00 % 100,70

Ryder System  USD + 12,20 % + 22,90 % + 1,20 % – 2,40 % 56,04

UPS  USD + 12,50 % + 16,20 % + 2,80 % - 0,60 % 82,94

UTi Worldwide  USD + 13,40 %  + 11,30 % + 2,60 % - 2,20 % 15,20

Wincanton  GBP – 16,40 % – 21,50 % – 15,50 % – 10,00 % 58,50

Weitere Logistikwerte 52-Wochen- 
Hoch

52-Wochen-
Tief

Wert 
15.2.

Wert
22.2.

AP Moeller Maersk  EUR 6 316,66 4 700,00 5 930,01 5 999,60

Bayerische Gewerbebau  EUR 33,78 24,50 31,01 31,55

Bremer Lagerhaus1  EUR 9,80 7,90 9,50 9,10

China Cosco Holdings2  EUR 0,91 0,36 0,38 0,38

Dt. Lufthansa  EUR 16,09 7,89 15,36 15,06

DP World Ltd.4  EUR 9,55 7,28 9,04 9,17

DVB Bank  EUR 25,50 22,05 24,50 24,50

Eurokai1  EUR 24,10 15,58 23,20 23,20

Evergreen Marine2  USD 6,04 0,40 5,00 5,00

Fraport  EUR 49,69 39,92 43,50 45,09

HHLA1  EUR 27,01 16,86 18,31 18,26

Kintetsu  EUR 3,31 2,60 2,99 3,10

Nippon Express  EUR 3,39 2,60 3,07 3,19

Nippon Yusen K. K.  EUR 2,47 1,31 1,72 1,77

TNT Express5  EUR 9,84 4,05 5,55 5,56

VTG AG3  EUR 15,65 11,00 14,90 14,16

Börsen: 
Frankfurt, Hamburg1, Berlin-Bremen2, Xetra3, Stuttgart4, Amsterdam5

in Kooperation mit der HVB

Leichter 
Optimismus im 
Stückgutmarkt
KONJUNKTUR Nach einem schwie-
rigen vierten Quartal 2012 wuchs der 
Stückgutmarkt nach Angaben der 
SCS-Kurzfristprognose im Zeitraum 
von 2011 auf 2012 um 2 Prozent nach 
Euro. Im Vorjahreszeitraum lag der 
Wert noch bei 6 Prozent. Zwar pro-

gnostizieren verschiedene Marktfor-
schungsinstitute die Wachstumsent-
wicklung für den Wirtschaftszweig 
auf 0 bis 2 Prozent. Doch aktuell be-
obachten Analysten wieder positivere 
Signale am Markt. Nach Angaben des 
ZEW-Barometers lässt der Gegenwind 
der Eurokrise in den kommenden Mo-
naten langsam nach. Das bestätigen 
auch der Ifo-Geschäfts klimaindex und 
die Prognose der Bundesbank. Trotz 
positiver Erwartungen bleibt Unsi-
cherheit über die Weltwirtschafts-
entwicklung, weshalb die Analysten 
an einem negativen Szenario für den 
Teilmarkt festhalten. (reg)

Asien und Afrika 
für Mittelstand 
interessant
AUSSENHANDEL Asien und Afrika 
bieten einer Studie der Außenhandels-
agentur GTAI zufolge große Wachs-
tumschancen für die deutsche Wirt-
schaft. Zu den Top-Exportmärkten 
zählen Länder, deren Wirtschaftsleis-
tung und Pro-Kopf-Einkommen stark 
steigen, ein stabiles Umfeld für Ge-
schäfte bieten und in denen sich Bran-
chen wie der Maschinenbau oder die 
Medizintechnik positiv entwickeln. 

Dies triff t GTAI zufolge auf Indo-
nesien, Malaysia, Thailand, Vietnam, 
die Philippinen und Myanmar in Asi-
en, die baltischen Staaten und Polen 
in Europa, Chile und Kanada in der 
westlichen Hemisphäre und auf Nige-
ria und Ghana sowie das gesamte Afri-
ka südlich der Sahara zu. (dpa/sr)
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